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Auch die 


Ausgabe läglich abends ausſchliehlich der Sonn⸗ 


Scriftieneng und eee Katharineuſtraße 


Fern er 57. 
Briefe und Telegramm Abreſſe „Preſſe. Thorn.“ 
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Deutfchlands Schick zaleſtunde. 
Wirkl. Geh. Rat Dr. Ulrich von Wila⸗ 
i mowitz⸗Moellendorf. 
1 richtig haben die geſehen, die bei Ausbruch 
; rieges die Parallele mit dem fiebenjährigen 
9 85 zogen! Wir täuſchten uns nicht darüber, 
5 Deutſchland in den Kampf um ſeine Exiſtenz 
Ent 155 damals Preußen. Das ſchreckte uns nicht. 
N ſſen, alle Opfer zu bringen, zweifelten wir 
n dem Ausgange. Wohl verführten uns die 
usch glänzenden Erfolge zu der Hoffnung auf 
f ten und leichteren Enderfolg; aber die Zahl 
8 a wuchs, die Opfer und Entbehrungen 
Setedet ſtärker und ſtärker, ganz wie zu König 
n Noch iſt das Ende nicht abzu⸗ 
Rörtg n kein anderes ſein darf, als es der große 
erzwang. Indem er ſeine Weltſtellung un⸗ 
ert behauptete, war er von der Welt als 
a anerkannt. 
we Zeit ſchreitet fo raſch und bringt To Unge⸗ 
es, daß wir nur zu leicht vieles vergeſſen. Wie 
Lc ben doch in den Krieg? Weil wir Hfter- 
für an ultchen verpflichtet waren, das Serbien 
l gemeines Verbrechen beftrafen mußte. Das 
5 rte notwendig zu einem Waffengange mit Ruß⸗ 
e Noch im Jahre 1887 hatte 
t n Krieg mit den zwei Fronten gefürch⸗ 
rg feine überlegene Staatskunſt zu verhindern 
Der Dreibund ſicherte uns dann eine Reihe 
en gegen jeden Angriff. Jetzt beſtand er 


41 


fine Verpflichtung und bereitete in Wahrheit den 
Treabruch vor. Rußland war mit franzeſlſchem 
ganz anders gerüſtet, plante den Angriff; 


AE 


ler du fein ſchienen. Trotzdem zeigte ſich, daß 
dem Kriege gegen die zwei Fronten dos 
ke waren. Nach Jahıesfeit ſtanden 


& 


15 


war gewonnen. 


England war ſofort zu unſeren Feinden 
die es in Wahrheit immer geleitet hatte. 


1 
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Überwindung von Serbien und Montenegro, 
Verbin 


chland wie eine Feſtung auszuhungern. 

der Verſuch iſt mißlungen. Nußland it 
Fri, Arenfäßig geworden, hat ebenſo wie Aumänien 
ind wir ſchließen müſſen. Dem engliſchen Heere 
5 a als gewachſen. Auch der zweite Gang 


Anett, deitten und ſchweeſten Gang iehen wir. 


Hinter 


* 


das heimtückiſch von Kriegsbeginn en 


kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern nierte ährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mt., ohne Zuſtellungs gebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſteſlen ab- 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mt., monatlich 1.00 Mt., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk. 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


Dr 


und Felertage. — Bezugspreis bei den 


8 


2 


Nr. 4. 


Unbenu 


e n 


Der 


Amtlicher deutſcher heeresbericht. 


(cyorner preſſe) 
Thorn, Sonntag den 6. Oktober 1018. 


gen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchöftsſtelle zu richten. — Pei Einſendung redaktioneller Feiträ 


orderungen können nicht berſſckſichtigt werden. endungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Mannuſkripte nur zurſickgeſchickt. wenn das 
FCC rng * eee Nee . KT. . 2 5 3 2 


| “ 
Anzeiger för Stadt und Land. 


Anzeigenpreſs die 6 geſpaltene e ober beren Raum 28 für Stellenangebote und 
Geluche 8 en, An- und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Nnzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Wenpreubens und Polens und durch Bermittung 28 Pf.) für Anzeigen mit Platz ⸗ 
vacſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzelgenauſträge nehmen an alle 
ſoliden Augeigenvermitflungsſtellen des In⸗ und Ausl. — Anzeigenannahme in ber 
Geſchäftscteſte bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerel in Thorn. 
Berantworteich für die Schrifttettung 1. V.: Ewald Schwandt in Thom 


a 


wird gleikge Angabe des Honorars erbeten; 10 trägliche 
one für die Nückſendung beigefügt if, 


ea Dee "ne Sure 5 de 


Gegena s. In der Champagne 


| iff_fein 
Großes Hauptquartier, 5. Oktober. (W. T. B.) und der Maas hat der Amerikaner geſtern er. den Ds, dne e ee 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 
In Flandern wurden erneute Angriffe des 


Feindes gegen Hooglede und Noeſelare abge⸗ 
wieſen. 


mentidres iſt der Feind über Bois Grenier— 
Fournes—Wingees und über die Bahn dicht 
zſtlich von Lens gefolgt. Bor Cambrai zeit⸗ 
weilig auflebende Artilerietcktigkeit. 0 
Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn. 


Der Engländer ſetzte boiderſeits von Le Ems 
telet ſeine ſtarken Angeiſſe fort. Er nahm Le 
Catelet. Die Höhen nördlich und öſtlich der 
Stadt wurden gehalten. Der in Beaurevoir 
eindringende Feind wurde im Gegenſtoß wie⸗ 
der zurückgeworfen. Nördlich von St. Quentin 
griff der Franzofe zwiſchen Sequehart und 
Morcourt an, In Lesdins und Morcourt 
faßte er Fuß. Besdins nahmen wir wieder. 
An der übrigen Front und ſüdlich von St. 
Ouentin ſcheiterten die feindlichen Angriffe vor 
unſeren Zinien. i f 

Heeresgruppon den kſcher 
und Galltwitz. 
und Italiener geiſſen erneut in 


koch auf dem Papier, denn Italien verleugnete Teilvorftaßßen und in einheitlich gefüheien As 


griffen unſere Stellungen auf dem Rüden und 
den Hängen des Chemin des Dames zwichen 
Hilette und Niene an. Schlostoig⸗holſteiniſche 


feindliche Diplomatie verſtand es geſchickt, und württembergiſche Regimenter brachten den glas und Leutnant Encker der 9. Batterie, |weRrtts un 
che ſo zu drehen, daß wir der Welt die An⸗ Angriff zum Scheitern. An der Wine, und bayoriſches Feldartillerie⸗Regiment Nr. 8; in 


Oſtlich von Reims haben wir in vorletzter 


‚Renalfsont jeher. veze Grlundungstätigleit. der Champagne und an der Maas Leutnant Reer bewen Date 3 von r 


Nacht unſere vordere Stellung zwichen Pramay Regiment, Beninant Schaefer vom Feldart.⸗ 

Frankreich und Rußland. Der erste and St. Marne vom Feinde unbemeett ptegiwent 184, Untereſſigier Nokeweni von der 
geräumt und rückwärtige Linien behogen. Der Minenwerſer⸗Kompagnie Nr. 173, Leutnant 

Feind it geſtern über Prunag— Dontrion auf Grethe vom Feldartillerie⸗Regiment 229. 


St. Souplet gefolgt. 

Auf dem Schlachsſede in der 
nahmen wir im Gegenangriff die noch im 
Besitz des Feindes verbliebenen Teile des 
Höhenguges nordweſtlich von Somme⸗ y wie 
der. Nach ſtüärkſter FJeuer vorbereitung griff 
der Feind beiderseits der von Somme⸗Viy nach 
Norden führenden Straße in breiter Front an. 
Unter ſchweren Verluſten für den Feind Find 
ſeine Angriſſe geſcheitert. Brandenburger und 
Schleswig⸗Holſteiner, Garde⸗aftliere, vom. 
merſche, badiſche und rheiniſche Regimenter 
zeichneten ſich bei Abwehr des Feindes beſon⸗ 
ders ans. . 

Veiderſeits der Nisne Artillesielampyf ohne 
Inſanterietätigleit. Zwiſchen den Argonnen 


unſern Feinden fand, ſendet ſeine neu- auf. Die She keit erakelt von einem 
eigenen auf Sch einhellig 


ellen 


herüber und ftellt alle ſeine mate⸗ Wöllerbunde und von ewigem Frieden. Das wäre 


hat ſch ber emtel in Dienſt. Faſt die ganze Gebe ein schöner Friede und ein Ihöner Völkerbund, in 


kunde, die 


Jnduſtri Vernichtung unseres Handels und unjerer 


engen Feinden anschließen müſſen. Und nun dem die Angelſachſen die Führung hätten. An Bor: 
im Auge fe die Kriegsziele, die le von vornherein tugal kann jeder den Segen dieſer britiſchen Bevor ⸗ 
Die Zestrümmerung Deutſch⸗ mundung ſehen. 


Dennoch lietzt in vieſen Lockrufen die gröhte 


Re ofen die Losreihung demticher Lande ſtreben Gefahr. Die Phraſen tönen jo fü, daß es von 
beisgebe Straßburg und Danzig ollen wir zeihlich iſt, wenn die Vielen, die von den Zuſtänden 


und der Geſchichte der fremden Völker zu wenig 
wiſſen, fig berühren laſſen. Die Macht des Mam⸗ 


n, daß Dovtſchland feine Schickſals⸗ mon, der leine Ehre und lein Vaterland lennt, 


Mei t, die 


Über Sein oder Nichtſein ent⸗ it Überall ſo gewaltig, daß es auch an ſolchen nicht 


Reiner ſoll in der Buverfiht wankend fehlt, die durch die Baille des eigenen Volles zu 


' daß dab der Sieg uns trotz allem bleibt. Denn gewinnen hoffen. Genau ſo war es in Napoleons 


Degen Heere nicht überwinden nnen, daß Tagen, und damals war Deutſchland nur ein gen 
einde Sa nicht zu bezwingen It, das gestehen die graphischer Begriff, und Preußen war zu Voden 
Siwigte ich ihre krampfhaſten Verſuche, unſere geworfen. Und doch gelang die Befreiung 


it zu zerstören. Da 
ſchunen . ber die blendenden 
ehen Phrejen, die fie wie Gasbomben herüber⸗ 
„ unſer Urteil zu betäuben. 


Aufwärts darum die Herzen! 
Aufrecht ſteht unſer Heer, unſere Flotte ſteht 
nicht in der Verteidigung, ſondern im Angriff. 


Nannen, die ihr eigenes Volk mundtot und | Teresmutig ſtreben unſere Jünglinge, unſere 


ne 5 machen, wollen uns einreden, wir ſollten Knaben zu den Waffen. Willig bringt das Volt 
reiheit luchen, wie fie fe haben. Die Henker ſeine Erſparniſſe dem Vaterlande. Immer beſſer 
und Griechenlands jpielen fig als Befreier lernen wir uns in die Einſchränkungen des Lebens 


Gegen unfere neuen Linien öſtlich von 2. 


am Abe 


9 
ſolglos angegriffen. In den Argennen und . . 5 


an 

ran; 
am Oſtraude des Waldes ſchlug württem⸗ ten gewa An N 
bergiſche Landwehr ſeinen mehrfachen Anſturm en Truppen aus den con u | 
ab. Ofttich der Aire jtich er bis in Höhe von im ber ain bree ien einge 
Ggerment vor. Der Ort jelbft, der vorüber⸗ an den fr f 
end verloren war, wurde wieder genommen. 7 5 
| ſeits von Gresnes wieſen badilıhe, elſaß⸗ Verluſte zu. Die Zahl von ihnen 2 
lethringiſche und wekkſäliſche Regimenter jeden | wetten ade Pente bet Lag zanbeuch wieber af 
Anſturm vor dieſen Stellungen ab. Besonders deen d 
ehwer waren die amerikaniſchen Angriffe, die Bericht Lom 8. Oftobet ab 
ſich beiderſelts der Straße Montfaucon— 12 der : St. 
Bantheville gegen das Waldgelände füdlich „ 
von Eunel richteten. Wo der Feind worüber: 55 . Westend Leibes 
gehend in unſere Linien eindrang, warf ihn Neims naßmen wie Cormieg. In 
ſeſortiger Gegenſtoß wieder zurück. Das Inf.⸗ dauerte die Schlacht 1 
Regiment 458 zeichnete ſich Hierbei beſonders 16 bes Sammes bes, EM 2 1 
aus. Auf den äußersten Tinten Flügel des unden 2400 Vefengene hema 8 
Angeiffsſeldes haben bayeriſche Neſerve⸗Regi⸗ 5 
menter ihre Stellungen voll behauptet. Der Snalilcee Beil. 
Kräfte⸗SZinſatz des Amerikaners bei ſeinen Der Hoeresbericht vom Okkagez 
geſtrigen Angriffen mit Panzerwagen, Infan⸗ abends I : der Motgendämmeruſg griſſer 
terte und Artillerie war außerordentlich Hark. den br 77 Tanks 4 
Seine blutigen Verluſte waren außergewöhn⸗ i nördlich ven Bonny re 


lich hoch. allen Bunten erstere dem r 
Bei Möwehr feindlicher Pangerwagen zeich⸗ ee eee neben 
neten nich beſonders aus: in Flandern Sent. PTR nn, eins Aszaßl feiner Morieidiger f. 
nant Becker vom Feldartillerie⸗Regiment 16, enen machten am af einen 
die deitte Batterie vom färhfilgen Fußart. Geenen Kerl 15 5 
Regiment 19 unter Leutnant Poſtrenecki, Zentrum zmte eine engliſche 8 


Bigeſeldwebdel Witt der 2. Batterie vom Fuß⸗ micnsrt und Mlancurt und machen mehrer m \ 
oniilierie-Bateilion 127, Oberleutnant ven bang wafmare ae Beunezvolf anf der 0 
lich von Beaurevoir du 


Leingend, erteichten Abtei 1 55 


in ach 
lich und ſüdweſtlich 8 
auf 1 


Kiclefſen uud Stehlen vom 4. Garde-Jeldart., dg der & 


Dörfer, A 
Wir ſchoſſen in den letzten Tagen 85 feind⸗ dieſer Ortlichkeit ma 


Hase Nuszeuge ab. Leutnant Baeumer errang ee heftige A; 
leinen 40. und 41. Luſtſteg Ca 2 8 Saufe d una ch 
Der Erſte Generalquartfermeiſter: 1 5 1 a 1 


Andenderff. 


er jet auf reinem Are fig 
Per [part für den Feind. 
Wer Ariep anlrihe zeichnet, 

Spart für feine Rinder. 


kötden. Auch in dem legten Gauge werden wir 
Sieger lein, wenn wie nut einig Reiben, den 
Mutigen folgen, und unſere Bukel ſollen ein leich 
teres und reicheres Leben dereinſt uns danlen, wie 
wir den Mutigen danken, die im ungleich ſchwerorer 
Stunde das Schickſal bezwungen haben, das dem 
mutig Ausharrenden hold IM. 


Die Kämpfe im Welten. 
Deuiſcher Adend bericht. x 
W. I.⸗B. meldet amtlich: 

i Berlin, 4. Oktober, is 
Heftige Wingeiffe des Feindes beiderſe 
von Noeſelare, nördlich von St. Quentin, am 
Chemin des Dames 8 un 

wurden abgewieſen. Zw 
und der Maas find erneute Durchbeuchsverſuche 
der Kmerlkaner gescheitert. 


Fronzbfiſcher geeresbevicht. 


De t franzi sbericht vom 
„ ne t e aeg der Front nörd⸗ 
lich der Vesle nahmen a Truppon, 


ttalieniſchen Kriegsſchauyle nee 
em busch Artillerie unberſtüttet Saal ita: 


{ 


die I fienifches Sturmrupps an Stotlungetekle in ber 9 


Beirut und Akka abzwei 


5 Albanien: 

Die Nückverlegung unferer Gefechtsfront voll⸗ 
Reht ſich plangemäß und ohne Störung durch den 
Fachrückenden Feind. Am 2. Oktober haben zirka 
Einheiten feindlicher Seeſtreitträfte und eine 
größere Anzahl feindlicher Flieger durch zwei 
Stunden Stadt und Hafen von Durazzo bombar⸗ 
diert. Der Sachſchaden ift unbedeutend. Ein Ver⸗ 
uch des Gegners, mit Torpedofahrzeugen und 
Heleitbooten in den Hafen einzudringen, ſcheiterte 
en der Abwehr der Landverteidigung und eigener 
Seeſtreitkräfte, wobei ein feindliches Geleitboot in 

wurde. 
Der Chef des Generalſtabes. 


Italleniſcher Heeresbericht. 


Ser amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
ober lautet: An mehreren Stellen der Ge⸗ 
tgsfront und längs der Piave brachten wir durch 
reiche Feuerüberfälle die feindlichen Batterien 
igen. — In Albanien nnen 21 5 
pen am 1. Oktober einen entſchiedenen Vor⸗ 
a in dem Abſchnitt zwiſchen dam Meer und 
ſum. Unſere Nachhuten, die über die Linie 
bronica—Corbadzijas hinaus gingen, nähern 
55 Berat. — liſche Flieger bewarfen wirkſam die 
en 


s Skumbi. 


* 


* 


Der türkiſche Krieg. 
Engliſcher Bericht. 
Der engkiſche Heeresbericht aus Pal a vom 
I 


Oktober lautet: var Bali berittene Tru 
in der Nachbar von Kerbet⸗i⸗ 


17 Meilen von Damaskus) operierten, 
feindliche Kolonnen an und machten 
gene und erbeuteten 2 Geſchütze und 40 Ma 
. Das feindliche Fliegerlager und die 
ſenbahneinrichtung von Rayak wurden von der 
Luft aus heftig mit Bomben beſchoſſen. 


Die Engländer und Franzoſen in Paläſtina. 


Wie ſchon erwähnt, ſind die Engländer am 
1. Oktober in Damaskus eingerückt und haben da⸗ 
mit einen der wich e Hafenplätze Syriens be⸗ 
ſetzt. Damaskus iſt Station der Hedſchasbahn, die 
von hieraus Linien nach den Mittelmeerhäfen 
it tlic 1 Al au 
gerader icher ung eine 
Bagdad. Es 2 


Damaskus in faſt 
Be ift nicht ausge 


Kir Stra 5 = 
chloſſen, daß die Franzoſen in Syrien Truppen 


landen, um ſich ihr Intereſſengebiet zu ſichern. | 
* 0 N 
Die Kämpfe zur See. | 
Neue U⸗Voot⸗Beute. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Im Sperrgebiet um England verſenkten unſs⸗ 
Unterſeeboote 5 
5 23 000 Brutto⸗Regiſtertonnen, 
darunter zwei Tankdampfer. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Ein engliſches Kanonenboot geſunken. 


Die engliſche Admiralität teilt mit, daß ein 
engliſches end am 30. September infolge 
eines Zuſammenſtoßes mit einem Handelsſchiff 
untergegangen iſt. Ein Offizier und 52 Mann 


werden vermißt und ſind vermutlich ertrunken. 


Ein deutſches U-Boot gegen portugieſiſche Schiſſe. 


Eine portugieſiſche Zeitung berichtet: Am 
J. September, gegen 12 Uhr nachts, erſchien etwa 
2 Seemeilen weſtlich von Leixdes (bei Porto) ein 
deutſches Anterſeeboot, eröffnete das Feuer auf den 
Dampfer „Brimofa“, der fih in der Nähe der füb- 
lichen Mole befand, und verſenkte ihn. Einen Tag 
vorher wurde der bei Ithavo an der Küſte von 
deulſche geſtrandete Dampfer „Deſortas“ Hen rer 
cher Dampfer „Hochfeld“, 3689 Brutto⸗ egifters 
tonnen), der jo ziemlich wieder hergeftellt war und 
den man alsbald wieder benutzen zu können 
ſchoſſe von einem großen deutſchen Unterſeeboot 
oſſen. 


Beftänden 


Die „Friedensregierung“. 


Nach fünftägiger politiſcher Kopfloſigkeit haben 
wir endlich wieder eine Regierung. Es iſt eine 
reine Mehrheitsregierung. Der Berliner „Vor⸗ 
wärts“ nennt die auf ganz neue Grundlagen ge⸗ 
ſtellte Reichsregierung eine „Friedens regierung“. 


Er will dadurch zum Ausdruck bringen, daß ſie in 


erſter Linie es als ihre Aufgabe betrachtet, den 
Krieg zu beenden. Wir werden alſo wohl heute 
Nachmittag im Reichstage ein neues Friedens: 
angebot zu hören bekommen, — den Tatſachen vor⸗ 
greifende Gerüchte, wie ſie in ſolcher Zeit natür⸗ 
lich üppig ins Kraut ſchießen, ſprechen ſogar von 
elnem möglichen Waffenſtillſtandsangebot, — wie 
wir uns denn überhaupt auf Überraſchungen durch 
die neue Regierung werden gefaßt machen müſſen. 


Nun, wenn die neue Regierung uns bald einen 


ehrenvollen Frieden verſchaffen kann, ſo ſoll uns 
das willkonemen jein. Hinderniſſe wird ihr dabei 


niemand in den Weg legen. Nur wenn ſie geneigt 
fein ſollte zu einem Frieden um jeden Preis. zu 


einem Frieden, der die Lebensnotwendigkeiten 
des Reiches verſcherzen wollte, müßte ſie ſich auf 


f 
! F 
! i 

1 


1 RR, 


den ſchärſſten Widerſpruch gefaßt machen. | 7 deter Bankr In, 
„ abe nden Nes 
Der neue Nanzler. melee, deu 
Eine Sonderausgabe des „Reichsanzeigers Boris? 5 


meldet: ä 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
allergnädigſt geruht, dem Reichskanzler, Präſtden⸗ 
ten des Staatsminiſteriume und Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten Dr. Grafen von Hert⸗ 
ling die nasgauchte Entleſſung aus ſeinen 
Amtern unter Verleihung des Hohen Ordens vom 
Schwarzen Adler zu erteilen und Seine Groß⸗ 
herzogliche Hoheit den Prinzen MNazzmilkan von 
Baden zum Weichsdenzler, Stacswiniſter und Mi: 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten zu er⸗ 
nennen. 


Staatstievetär Greber. 
Die neuen Staatsſeſtvetüde. 

Die Reichstagsabgeordneten Gröber, Scheide⸗ 
mann und Erzberger ſind zu Stastsfekretüren ohne 
Portefeuilles ernannt worden. Auch die ange⸗ 
kündigte Ernennung des Reichstagsabgeordneten 
Bauer zum Staatsſekretär des neu zu errichtenden 
Aebeibreentes iſt am Freitag erfolgt. Zum Staats⸗ 
ſeseter des Auswärtigen Amtes ift der Staats⸗ 
ſelvetär des Reichskolonialamtes, De. Solf, bes 
rufen worden. Er wird ſich aber, wie wir hören, 
auch in dieſer neuen Stelkung während des Krie⸗ 


ei Verkäufen und Verſteigerungen aus 


der Heeres: und Marine⸗ 


verwaltung, die für Ariegs zwecke nicht 


6 Fe gebraucht werden, kann die Zahlung an 
Geldes Statt durch Hingabe von Ariegs anleihe 


geleiſtet 
auf alles, 


frei wird, alſo insbeſondere auf Pferde, 
Fr und Geſchirre; 


werden. Dieſe Vorſchrift erſtreckt ſich 
was zur Abgabe an die Bevölkerung 


Sahr⸗ 
Seldbahngerät, Motor⸗ 


lotomotiven und Kraftfahrzeuge nebſt Zubehör; 


Futtermittel und 


ſonſtige Vorräte; land⸗ 


wirtſchaftliche Maſchinen und Geräte ſowie 


Werkzeug; 


Sabrikeinrichtungen mit den zu⸗ 


gehörigen Maſchinen und Geräten; Eiſen, Stahl 
und andere Metalle; Holz und ſonſtitzes 3 
material; Webſtoffe und Kohſtoſſe aller Art. 


ges von ſeinem bisherigen Reſſort nicht trennen. 

deſſen Geſchäfte von dem Unterſtaatsſeltelär Dr 
50 { 

Gleim geführt werden ſollen. 


Der Kaiſer au Praf Hertſing. 

Dem „Reichsanzeiger“ zufolge hal der Kaiſer 
an den bisherigen Reichskanzler Dr. Grafen von 
Hertling das nachſtehende allerhöchſte Hand⸗ 
schreiben gerichtet: „Mein lieber Graf von Hert⸗ 


ling! Nachdem Ich Ihnen unterm heutigen Tage 


die nachgeſuchte Entlaſſung aus Ihren Amtern er⸗ 
teilt habe, drängt es Mich, Ihnen nochmals Mei⸗ 
nen wärmſten Dank zu ſagen für die auſopferungs⸗ 
volle Treue, mit der Sie in ernſter Zeit Meinem 
Rufe gefolgt find und in der Stellung als ver⸗ 
antwortlicher Leiter der Regierung Mir und dem 
Vaterlande hervorragende und erfolgreiche Dienſte 
geleiſtet haben. Als Außeres Zeichen Meiner be⸗ 
ſonderen Anerkennung habe Ich Ihnen den hohen 
Orden vom Schwarzen Adler verliehen. Ihr 
Ihnen allezeit dankbarer und wohlgeneigter 
Wilhelm I. R. Großes Hauptquartier den 3. 
Oktober 1918.“ 


Die neuen Männer 

Staatsſekretär Gröber gehört der Zentrums⸗ 
partei an und iſt am 11. Februar 1854 in Rieb- 
lingen geboren. Er beſuchte die Univerſitäten 
Tübingen, Leipzig und Straßburg. Seit 1878 iſt 
er in Richter⸗ und Staatsanwaltsſtellungen bei 
den Oberamtsgerichten in Neresheim und Saal⸗ 
gan, den Staatsanwaltſchaften in Rottweil und 


Ravensburg, den Landgerichten m Halle und Heil⸗ 


bronn beſchäftigt geweſen. Seit 1889 iſt er Mit⸗ 
glied der Zweiten Kammer des württembergiſchen 
Landtages für den Oberamtsbezirk Riedlingen 
dem Reichstag gehört er ſelt 1887 an. 

| Otts Fiſchdeck, der Nachfolger des Handels⸗ 


miniſters Sydow, iſt geboren am 28. Auguſt 1885 


zu Güntershagen, Kreis Dramburg in Pommern, 
beſuchte das Gymnaſium zu Stendal, ſtudierte auf 
den Univerſttäten Berlin und Greifswald Staats⸗ 
und Kameralwiſſenſchaften, wurde 1890 Syndikus 
der Handelskammer zu Bielefeld und Geſchäfts⸗ 
führer mehrerer gewerblicher Vereinigungen, 1895 
Syndikus der Papierverarbeitungsberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft zu Berlin, 1990 unbeſokdeter und 1903 be⸗ 
ſoldeter Stadtrat daſelbſt. Dieſen Poſten hat er 
erſt unlängſt verlaſſen, nachdem er zum Verbands⸗ 
direktor von Großberlin gewählt worden war. 


Täufer, welche die 
Rriegsanleihe 
gleichen G boten 
anleihe wird zum 


Ar 
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Schon früh beteiligte er ſich lebhaft am politiſchen 
Leben und Tpielte eine hervorragende Rolle in der 

fortſchrittlichen Volkspartei, deren oberſten Lei 

tung er angehörte. Von 1908 bis 1913 war er 
vitglied des Abgeordnetenhauſes für Liegnitz⸗ 
aynau⸗Goldberg, Mitglied des Reichstages von 
295 bis 1903 für Lennep⸗Mettwann⸗Remſcheid, 
zit 1907 bis jetzt für Liegnitz. 


Die ſozialdemokrutiſchenm Staatsſekretäre. 

Philipp Scheidemann iſt am 28. Juli 1865 in 
zaſſel als Sohn eines Handwerksmeiſters ge 
boren, ſteht alſo im Alter von 53 Jahren. In 
einer Ceburtsſtadt beſuchte er die Volks⸗ und 
Bürgerſchule mit 14 Jahren wurde er Schriftſetzer⸗ 
lehrling. Schon als 18jähriger war er Angehöri⸗ 
ger der Sozialdemokratie. Im Alter von 30 Jah 
ren wurde Scheidemann, nachdem er bis dahin 
Zeitungsſetzer und Faktor geweſen war, Redakteur, 
und zwar übernahm er die Leitung der Gießener 
„Mittelbeutſchen Sonntagszeitung“, an der er 
fünf Jahre tätig war. Er ging dann als Chef: 
redakteur an die „Fränkiſche Tagespoſt“, leitete 
ſpäter das „Offenbacher Tageblatt“ und zuletzt die 
Kaſſeler Parteizeitung. Seit 1908 iſt er Mitglied 
des Reichstages. 

Der zweite Vorſttzende der Generalkommiſſton 
der Gewerkſchaften Deutſchlands. Guften Bauer, 
gehört dem Reichstag ſeit 1912 als Vertreter des 
Wahlkreiſes Breslau-Oſt an. Er iſt am 6. Je 
nuar 1870 in Darkehmen in Oſtpreußen geboren. 
Er beſuchte die Volksſchule in Königsberg und 
war nach der Entlaſſung aus dieſer in einer 
N tsanwaltskanzlei tätig. 1909 wurde er Sekre⸗ 
tür des Zentral⸗Arbeiterſekretariats in Berlin, 
auf welchem Poſten er bis zum Oktober 1908 ſtand, 
wo er zweiter Vorſitzender der Generalkommiſſion 
der Gewerkſchaften Deutſchlands wurde. 


1 


In Erwartung der Kanzlerrede. 

Die heutige Sitzung des Reichstages dürfte 
wie die Berliner „Poſt“ ſchreibt, eine der wid? 
tigften und folgenſchwerſten werden. Sie bildet in 
gewiſſem Sinne das Gegenſtück zu der berühmten 
Sitzung vom 4. August 1914. Das Wort des da⸗ 
maligen Kanzlers: „Wir kämpfen um die Früchte 
unſerer friedlichen Arbeit, um das Erbe eine 
großen Vergangenheit und um unſere Zukunft if 


zu einer Wahrheit geworden, an die damals wre 


niemand gedacht hat. Die heiligen Güter 
Deulſchen bedroht, der Feind nicht mehr aus wei⸗ 
ter Ferne. Die Wendung, die der Krieg in 
letzten Zeit genommen, hat den Kriegswillen 5 
geindes zum Vernichtungswahnfinn gefteiget" 
Durch eine beiſpielloſe unerſchwingliche Kriegs 
entſchädigung ſollen wit auf Jahrzehnte Aan 
um die Früchte unſerer friedlichen Arbeit gebrach 
werden. die Kolonien und Eſſaß⸗Lothringen ſollen 
uns entriſſen werden . 5 

Von dem Inhalt der heutigen Kanzlerrede, 1 
ſchreibt die „Voſſiſche Zeitung“ wird Unen duc 
für Deutſchlands Schickſal abhängen. Die A 
wird eine der ernſteſten Kundgebungen fein, 51 
von deutſchen Staatsmännern bisher Aberhate, 
veranſtaltet worden ſind. Ohne daß bisher darüb 8 
Genaues bekannt wurde, darf angenommen we 
den, daß es ſich um einen Friedensſchritt handen 
dem ſich wahrſcheinlich die übrigen Staaten der 
Mit! anſchließen werden. 


Aus Berlin wird uns kelegraphiſch gemeldet: 
Die heutige Plenuarſitzung des Reichstages 
ginnt nicht um 1 Uhr, ſondern erſt um 5 
nach eggs. 


* * 


... 


Bezahlung in 
leiſten, werden bei ſonſt 
bevorzugt. Die Kriegs- 
vollen Nennbetrage ange 


des Kauf⸗ oder 


Fuſchlanpreiſes in Jahlung genommen. Als 
Kriegs anleihe in dieſem Sinne gelten ſämtliche 


Schuldverſchreibungen des Reichs ohne 
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bürgerlichen Seite eine wehntfige Verbrei- drügliches Erſuchen der Monarchie, Bolland möge 7. Oktober. IR Beginn einer neuen cht Sitzung des Abgeorduetenhauſes führte der Ab⸗ 
ug erfährt und Sade 8 2 aführenden zu Verzandltengen eints gen. . egee a W ac geordnete Pacher aus: Die Schmähworte des 
Fee 22 n, ene eb des Abgeordneten Stanec gegen unferen deutſchen 
5 — 7 Bre vor r 1005 f Profeſſot Bundesgenoſſen reichen an dieſen nicht heran. 
a 8 d. von ern Geograph. Wir Deutſche grüßen unſere heldenhaften 
don wird gemeldet, daß dort unter dem 388 ag be Anschluß Italiens an Brüder im deutſchen Neiche, ihre tapferen 
nig Georgs em Kronrat ſtattfand, an Ven 8 a Oſterreich⸗Angarn. 1880 Plünde⸗ e Pr A Keifer mit Dank 
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oe, 1 sms der m Preu⸗ und unverbrüchlicher Treue, und wir willen, 
durch Ping Wikhelm. 1813 Napoleons Auf- daß in unſerer ſeſten Eintracht die unzerſtör⸗ 
Welt) von Dresden gegen Blücher und Bernadotte. bare VBüͤrgſchaft unſerer Zukunft liegt. Be 
Deutſchen Sſterreichs verlangen ihr Net 
Mn | 11 5 Selbſtbeſtimmung und e 25 
— (Auf dem Felde der Ehre geſa katholiſche Tscheche Hruban erklärte: Au r 
80 aus unferem“ ger en “> —. — wollen mit unſeren deutſchen Mitbürgern fried⸗ 


Holland het dieße Einladung bereits abgeſandt. 
Wie die „Nordd. Allgem. Jig. halbanttlich be⸗ Aıowei In Lenden. 
gibt, machte der Neichs kanzlen Peinz Max Aus | 
von Baden bem Eimyeid-ungariideen, dem tüeli⸗ Vorſitz 5 
2 uud dem jpanijden Botſchafter Besuche. Ind alle Mitglieder des Kriegskabinetts teil⸗ 
— ̃ — nahmen. 5 
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dan % 2 Lord Laus ones Friedensbeſteedungen machen 
tung 1 9 Fel N kands Eugkand Jortſchritte. 
Ulagaf ien. 


m ne Telegraph“ 5 Lord Lausdowne 
TB. meldet aus Sofia: habe den ungen R 


we Schritt getan, dem 
mig Ferdinand hat am 3. Oktober zugunsten Kabinett nd dem 


Aönige ſeine Vorſchläge zur 


8 Kronprinzen Boris abgedankt. König Boris chrenvel! igung des Krieges anzutragen. Jegi alte wsti aus rn; L a zuſammenleben, weil wir gerade jo gut wie 
die Regierung an. Der Minif ident Slasd Bearge Toll bereit 15 Säcke aus Oſterbitz, Kreis ur re wiſſen, daß wir darauf angewieſen find, zus 
Nach lain, Lord Lansdewne zu einer Aussprache zu 1 er S Heiſe aus Klein Böſendorf, Land⸗ ammenzuleben. f 
achri von dem Rücktritt des Königs e en reis Thorn. L 
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lebhya auf Chalons jur Marne. 


Senf, 5. Oktober. (Havas.) Chalons fur 
muene wurde in der Nacht zum Mittmoch um 
8.30 Uhr und um 11 Uhr von deutſchen Flie⸗ 


tem Bedauern auf 9 7 en 5 a Sehen erhallen: Leutnant Hans Otto Eſan ans 

genommen werden. Ge⸗ engliſchen (es erwork mit Spannung 2 Feldw⸗ Leutnant Kieſe wetter 

die jetzige Katastrophe Bulgariens hat die Proc 8 ig Kreis Serie rr. Pig Krontenträ 3 8 Jo⸗ 
al beit und Aufrichtigkeit des . des Santomsti aus 

garſſchen Königs in hellſtem Lichte strahlen v 


Kreuz zwei LE lee wurden eusges 


= fre 3d 1 Ul. 4), Sohn 
n, und wäre jein Rücktritt nicht zugleich ein 1 lole a 45 Pe W. in u 25 Fan 12 Gn gern mit Bomben beworfen. Cine Anzahl der 
is dafür, daß die Verhältniſſe in Bulgarien Teil de 45 Ente des Pleilt 9 r gs fer abgeworfenen Bomben fiel auf ein Lazarett. 


Bei der Räumung wurden etwa 60 Kranke ge⸗ 
tötet oder verwundet. 


Ruückteitt des italieniſchen Unterſtaatsfekretdrs 
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etenwitz, Kreis 4 erg 


1 8 einem den Mittelmächten wenig günstigen ehrlich 

hi entwickelt haben, jo könnte man ſich dieſes genes Ih 
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Zaren Ferdinand nur freuen. 
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Bukareſt, 5 Oktober. Aufgrund der 


bulgariſchen Thron. Er weilte noch vor kur⸗ ee e e Kemmer set Wi 


im deutſchen Hauptquartier, wo er von Kur: 


Sehrenferahe 8, die mit K der Ab 


Wilhelm aufs Herzlichſte empfangen wurde. ichtet ift. ‘fung des Verkehrs amtlich beauftragt 1 fe an- Parlamentariſierungsausſchuß gegen den eher 
wind nicht annehmen dürfen, daß der neue) i P neden. Die Vermittelung von 9 teuren iſt maligen liberalen Miniſter Alegander Com 
Lace Bulgariens im Gegenſatz zu ſeinem 1 zulsſſig. antinesen einen Haftbefehl erlaſſen. Er 
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surde in das Hauptgefängnis in Jaſſy einge⸗ 
Refert. 


Der tͤrkiſche Heeres bericht. 
Konſtantinopel, 5 Oktober. Ber 


“ | Er ante i Heeresbericht vom 3. Oktober lautet: An der 

„Nat. 1 tet und ihrer Ernte? Konnten wir doch das gange (Eine Stadtserordnetenſi 112 8 

dhe ae agelliget Abet ges Jahr hindurch im Ausland ernten, wo wir nicht Kabel — 3 9. Oktober, ſtatt. Auf der Paläſtinafront herrſchte Ruhe. Der Feind iſt 
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Stan einer großen Hafenanlage. 
— e e tür Thorn und Hungen 
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Berliner Börſenbericht ausgeblieben. 


E 


Segen iſt ſeſtzuſtellen, daß die Türkei zum Durch⸗ bis zum Greiſe fützrt. heute haben wir alle Langs 
Falten entſchloſſen i. Wir Anſererſeits find ek bepr iffen,. was unferes deutſchen Bauers Arbeit 
un, der Türkei jede mögliche Hilfe zu für uns bedeutet. „Wer daben den Frieden im 
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Vorkehrungen zu treffen, um ihre Miper- erzwingen“ ſagte dieſe Tage Hindendurg Aber sehe Inte welche in 3 Adreßbuch 
Aa Ru u foilen, nur — 5 die Mittwoch, den 


Berliner Produktenbericht 


vom 4. Oktober. 


ähigteit zu erhöhen. daß das auch wirklich gelingt, hängt wesentlich da⸗ n m der Iehten Nacht war leichter Froſt zu verzeichnen, 
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Kirchliche Nachrichten. 


Ehre den 8. Otlober 1918. (7b. m. Trinttatis) “ 
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die Fr den Afte rre ichiſch⸗ ungariſche Reg f RB e mit Diener ſtehe jeder für den an⸗ Der, Wenn er fen 5 e a 
Politiig, densuorfehläge- nüher zu prügifieren, In et 1 Städter für das Land, der Land: Seis auf Ras BE ut denkt, 
ter Zeit n Kreiſen wird behauptet. daß in wide | wir: ri für art, alle einig in dem einen Ziel, Wie er die Seinen erfreuet. 
1055 t Hoftat Lammatſch mit der Aufgabe be⸗ dos No art z ſchbhen une zu fhhnten mik der Danke dem Herrn, denn er gab, und du burfteke 
w dende 2 wird. ein Memorandum über die ganzen Kraft! Dann wid Vokt mit uns allen empfangen, 
and Wilſons auszuarbeiten. Dis Memo⸗ len Weit du ihn bateſt, ſo tat er nach e 
wege soll dem Präffdenten Wilen u übermittekt e — Netzte die Au 5 


Ei | ER 4 „Freundlich mit Regen und Tau, 
Friedensſchritt der Königin Wihel int? . f Lehrte in Freude dein Bangen. 


ele wo „Berl. Tgöl.“ meldet, bezieht ſich die a ke dem Herrn, der dich wieder läßt n 


da d. der Rede des ungarfſchen Miniſterpräſi⸗ ſiſchen H or 0 1 ö Ele er je freunblich if, wie er den Ti we a 
Rn r Wekerle vor den Buvapeſter Börſen⸗ mentrun Mt ** Wagen. 1 85 ei i h iſt, 
ie von 


* 


teleitet einem von der Monarchie ein⸗ und 20 er Sir 
Ra een spricht, darauf, daß die no ae: 5 Dia Best, ; = 
e Holland um eine Anregu 2 dhe : Ka PR. — 
eine Anregung erfucht jeben E. Fiſcher. 55 . 85 2 | | 


— — 


Thorn⸗Podgorzer Turnerſchaft. Senna den b. Ober lols, | 


Am 3. Oftober, Be ge 101 


j i 5 Uhr, 
f N Ahr, Oberweichſelgen Kreis I, NO, der deutschen Turnerſchaft. ee 
verſchied nach langem, ſchwerem, mit Geduld Sa Sonntag den 6. Oltsher 1918 N an Rudat ein 


ertragenem Leiden, verſehen mit den heiligen A 
Sterbeſakramenten, unſere liebe, gute Mutter, 17 
Schwieger⸗, Großmutter, Schweſter und Tante 


2 a 
Juljlanna Wende 
$ geb. Demskli, 
im After von 66 Jahren. 
5 Diefes zeigen ſchmerzerfüllt an: 
Thorn den 4. Oktober 1918 
die trauernden Hinterbliebenen 
90 5 10 2 K ng findet Sonntgg 5 6. 


Oktober 
| t, vom Tranerhauje, Sedanſtr. 5 1 
as eren de den FR arienkirchhef Tr 


im Soeale des Bürgergarten (Culmer Chauſſee): in terlänpiiher 


Hindenburg ⸗Jeier. |Nmterbaltungsaben 


datt, zu welchem hierdurch herzlich 


Volkstümli W Beginn 2 eingeladen wir 
2 55 Sheuturnen, Beginn pin 5 Ahr. eu Rei: Sn abc ne inen Zuteitti. 


Schönjan, Pfarrer. 
Artushof. Großer Saal. 


| N Bing-Berein Thorn. 
| Montag den 13. Januar 1919, abends 8 Ahr: | 


Montag, 7. Ottober 1918, 
Konzert i n d. Aula 8 königl Gewerbeſchule! 


8 Une abends? 
| Probe zu Händels 
von Damen und Herren, die gewil 
find, dem Verein als ſingende 
Ernſt Roters (Rosie) . sr 
unter Mitwirkung von 
Carl Pörtner (Violine) . 
Carl Knochenhauer 
(Violoncell), 


9 & uns die traurige Mat: 
Bi 1 En Hehe 1 ber alles ei 5 
175 „ Un — 
der 1 55 10 ede der 


iegerſohn, Schwa⸗ 
Wehrmann im Inf.⸗Regt. 84, 3. Satt. 12. Komp., 


Reinhold Kelm 


8 Inhaber des Eisernen Nvenzes 2. Klaſſe i 
; 20 Alter von 32 926 und 10 Monaten den 
aldentod gefunden 


en Lebens. eder 

in einem Zeldlazar 

95 1 1018. 
Namens der trauernden Hintersliebenen: 
Frau Berta Kelm geb. Schultz. 


85 Wir beide wollten gl fein. — Doch grauſam 
13 ei das Schickfal ein, — Nahm mir mein Sen auf der 

Rn eben, — Berloren Hoffnung, SR und £ Nur 
& nr allein meine cht b 7 75 — 0 Seat kann mir 


2 eine Wiederkehr, 
Doch bleibt Dein bie. 100 5 te leer. — & 
Weinen und kein 


ein zufinden. 2 


ö e 3 2 5 
5 8 A Ermäßigte Prei 
. es So un he ar ungen Hoftapelle f Neu einſtudiert Zum erſten male} 


Die Anna-Eise. 


Nach 8 ſchwerem Leiden ver⸗ 
ſchied am 4. Oktober, noch jung an 
Jahren, die Angestellte meines Hauſes 


Fräulein 


8 e, 

* 115 treben — War 5 8 Dein ganzes Leben. — 5 
Nimm ſauſend Denk für Deine Lich” und Müß, — In 
15 8 Herzen ſtirbſt Du 1 — Ruhe Ion ne BR 


‚310 8 
ui Mei b in Traurigiei Leben unn 75 1. Ai 50 Klavi e 11 Abends 7½¼ Uhr:“ 1 
1 e. — muß n ar er, 
5 5 2 25 wür e Led e bat der a | Rs 55 . we 15 5 RES Smelana. Die Rose von Stambil. 
& 22 8 25 N kontur ade E 9 m Dienstag. 8. Oktaber, 711, Abet 
2 zu mik, arten mir den Frieden. — Ich aber a Bl ieee aer . ei Meine Frau die 


auf zu ee 1 Ra kein Scheiden. — Ach 
un Hunmel teh mix ul. tragen mir das e . 
at, daß in Den Hi wir bald 
deden — Aud dart 1 — e 

Gollebt, deweint und unser geſßen. 


Während ihrer langjährigen Thätig⸗ 5 
T en 
55 Rebenswürd en un * aller Da a CE 
. erworben und ſtets des ar 0 En i ui 
Intereſſe für mein Geſchäft be Bambed und an der Aber taffe. 

ie 


_Bofschauspielerit. _ 


nnen 


5 5 me 4 den „ Me ee det eee 
1 8 en werde ih iets In Thorn nie Dagemei ſen! g nabend hc punkt 7 ub: 


. Am Deere fritz 1 Uhr tt 

fanft nach ſchwerem, mit großer Geduld 

ertragenem Leiden plötztich und unerwartet 

mein inniggeliebter Mann, mein treuſorgen⸗ 
der Vater, der Veſttzer 


Louis Ki ewe, 5 Das große 


i. F. Kaufhaus S. Baron. 


epiele Klaber und Geige, 


beide Jaſtrumente zu gleicher Zeit Schlager⸗ 


mit Händen und Füßen. 2 
1 100 Br | ft helle! Ning! Programm 


25 Seritting, 6. Oktober 19183 


2 grobe 2 
Vorſtellungen 


im noch nicht vollendeten 28. eee E 
im Lazarett zu Danzig. 


Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt « an 
Klein Böen dorf, 5. Oktsder 18 


Ammon, Kapellm 


Weeitug sung . Uhr entſchhzef faut, ee 134. 


nach langem, schwerem Selten, imfore 


Bote a EEE || nt, 
a eee | Schützenhaus : Thorn, 6” 
ken Han, Mutter, . & Schloßſtraßzs 55 5 : 5 Bi Weindiele feparierl. 
ugus oe. * er ! Be 
e Denia) ee Sauna. | en Kino-Yaridte. | 4 
1 a Sonntag den 6. Ohteber 9s. 


e ee 
Ste war uns ſteis eine Bobevole 


Das Nachtge pen 
Mircbetterhe, und werden wir Uhr An⸗ 


eee ee 


ſſn dis 


kin nenden 


0 5 odge ara der 5 8 Goppernitusftiaht, Ir 
bauen in Ghren hallen. N Ser — „a Frede Ser, I 
Thom den B. Ottsber 1918. e ee, | 
ie Paul Heroſd. der Winterſaiſen. 
gebend 5001 Niet | 
Das 8 e, Sachfen, Täglich 1 


2, Wichee groß, ber bee — der Well. Erbes Rolle 
25 RR weht. Bauern- 
Stinmungs kapelle, 
. Kapellmeiſter 
N Wettlaufer. 
5 late 10 Bertonen! 


2 he. 
8 woch ont su 

R Eonminge 4 ent 
at 30 re 8. 


Dandlaſche, 


FR T ntuch, 
ö ee Abend 1 eg or 


an 
er 8 tab in 
Verloren! e 


Brelteſtraße, lederne 
Kl Lee eng 7 
Altſtädt. Markt 


| N 


Fr Les 


der 5 Baron. Olga wettet gern Die Mullers 


Schwank in 1 At. wan in 3 Men. 


Anfang 2 Uhr. 


in n Ai te Gebisse "ra 
Fri Bea, Bar 3 1 a 108 2. 


geb. Siekonz, WER SEEN: * 15 e e 
era 2 ers 3 


Ge rau Knuth aus 8 
5. r. 5 > 
Werbefilme für vie 9. Krlegsauleihe: 


1 dem moeres · 
5 { ae: 1 Aeg 1 rer Fon am . 

8 3238 1 Pantene illionenkuß, 
eee mlt Mellta Petri und daul Heidemann nat 
ee — 2 und nd sung 


Fon Be B 


Yuntie Wollen am Shmament. e 


5 Hauptrolle hie berühmte Schaufpislorm Fern Andra. 


ı|ı Metronoltheater. $riebrigr. 7 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


 Rofen, bie der gturm entblättert. 


Hauptrolle Maria Widal. 
In beiden Theatern kommen von heute ab zwei große 


dete 


2 71 


Hehariu, du 160 80 13 20 Mari 
in haben. 
j Dombrowski, Hi 
Buigl, ment. Rotterie-Giunehmer, Ein ſchwarzer, hornlsſer, jähriger id 


m, Ele 1, 4 5 Wil Ziegenb od 


zum Decken der Ziegen fleht 
Thorn⸗Mocker, Voßſtraße 4. 


5 dus mihl. Simmr 


1 . banernb 2 vollftänbi 1 arbeltend | an Frau oder u ſofort vu 


Kein ' 4 Qrinttafun harinunn fir. 86, pir. I 
c mann | gas a 


| er mir am 4. auf dem Wege von der Schulſtr. „ nette Gier, 
10. greif ee e en Ain, Wort Zabel Kindergärtnerin ?. Kalle mänfat e mi ci tik, Dame 
Ribe mon nobſt Heder- 3383 Mark und fämtiſche Urlaubs ſucht vom 1. November Stellung. | ober Witwe zu 3 A 
} W cd, der e gen re. Der Finder wird gebeten, auch nach außerhalb . bitte init 5 | 
» fe gegen gute Beluhuung Angebote ner K. 3870 an dreſſe unter T. 3359 an gi — 7 
r Kine Bee . . Mocker, Königiir. 31. die Geschäfts ſtelle der „ Preſſe“. Seſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Tnorr, Sonntag den 6 Oktober 1018. 


> 5 EDS & B 
& ae | 
* 4 = 7 & 
: (Zweites Blatt.) 


Deutſches Reich. nden konnten, weil niemand 1 
. Berlin, 4. Oktober 18. drohte und auch dem Nat 
ers Seine Majeſtät der Kaiſer empfing Frei⸗ 
Oinden ittag den Generalfeldmarſchall von Nu 
burg und hörte den Generalſtabsvortrag. 
un Die Vermählung des Kronprinzen Rupprecht je 
Luz mit der Prinzeſſin Antonia von Seengojen an der 
er 100 Mitte November ſtattfinden. 5 
Engelbert Graf v. Fürſtenberg⸗Herdringen, 
liches Mitglied des Herrenhauſes, iſt geſtorben. 8 
Sr 5 November 1850 zu Herdringen ge⸗ 
in . April 
1008 eder das Herrenhaus am 29. April 
D. Freifrau Juliane v. Seckendorff, geb. 
ee des Vizeadmirals A la suite des Prin⸗ 
inrich von Preußen, ſſt auf ihrem Schloſſe 
. Tree von ihrem durchge enden 
us dem en le nd wer 
verlegt worben Wagen geſchleudert u 
f — Der Staatsanzeiger meldet die 
kethung des Ordens Pour Mörite an den 
Noe ſnenmant Grafen von ſagnis und die Ma⸗ 
er und von Löbbecke. 
. „RNeichsanzeiger veröffentlicht eine 
Fami machung, betreffend die Unterſtützung von 
lien in den Dienſt eingetretener Mann⸗ 
nehm lomte eine Bekanntmachung über ge 
igungspflichtige gewerbliche Anlagen. 
— 8 einer außerordentlichen Mitglieder⸗ 
auß un lung des Verbandes Deutſcher 
Kaufhäuſer E. V. in Berlin wurde 
® Entſchließung gegen das Umſatz⸗ und 
Adusſtenergeſetz angenommen. 8 


1668 be 
hre 1079. 
me 


ichter) in der Neuſtadt, zwei Jahte ſpäter in 
adt en farb 1702, ohne Fr 


wun⸗ 
wand eine f 


horn das e ö 
Kat der altſtädtiſchen Kirche, der den Namen der 
terin, Frau Anna Lichtfußin (1710), trägt. 


Mit der Gründung des Muf 
gehend die 2 
Entſcheidung nicht brachten. Mit Mut und % = 
dauer, wenn auch zuletzt nur für einen ehrenvollen 
Untergang kämpfend, fohten fie den Kampf „um 
Kopf und 1 3 5 aus, bis der Friede mit Ruß⸗ 
land und die Erſchöpfung Oſterzeichs die Nettung 
brachte. Mit dieſem e müſſen auch wir uns 
erfüllen, denn auch in dieſem iege es 
„um Kopf und „„ um € und nit 
der kommenden Geschlechter! 

Die Familie Lichtſuß — gern verſenkt ſich der 


Zeiten — wird in 8 ven Chronik neunmal 
erwähnt: 1600, die von s Lichefuß, 
aus dem adligen Geſchlecht von foten 
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Ver⸗ 


T n 


8 7 ſollte 
Uewanzen mak Ar el 
und, zweitens, der Begri 
gefaßt würde. e 


e nach dem Errej 


ertrögt. d jo je ni 
— verträgt, for ö 
Ebenſo könnten unten wie 


a 

Kurs ns um den Vorzug ſtreiten könne“; 
aus 

Egidius Lichtfuß, Ratmann Wk und Kauf⸗ 
mann Schmieden ehenden Handels-Sozietät der 
Herſtellung von Tu i er 
Seglertor — und 
ändigkeit des 


Thorner Lokalplauderei. 
18, Woche 


8 en 


beizsgeleg und en 
moſen, für die ja auch durch 
Es ba 


n, Tuchfärbere an 
Weichſel zwiſchen Bader⸗ air 5 
Heren Rämmerers Egidlu⸗ Lichtfuß bin, Naugte Wie en 
gt Schneidergeſellen, der dem damals 19jährigen gehelßen 
etter des Egidius, edrich chefuß, eines 
Sohnes Georgs von Lich aus deff 


Che, einen abgef 


1115 


2. 


rataf ne oh 5 Sghigſale gag 
p r ein sihlag 
im erften betäubenden Augenblick als 
vom Ende“ nden wurde: der 
ulgaren. Und zweifellos iſt dies Er⸗ 
genug, um die Woche in der 
Itkri als eine kritiſche, wenn 
die ſchwarze „ erſcheinen zu laſſen. 
die Abkehr dieſer treuen Freunde und 

über welche 
nderfolg 


gewonnen, 
Geige Babe Toni eee 
en ſollte, erreich⸗Ungarn, 

ch davon betroffen wird, wieder zu 

ft aufzurütteln. Noch haben wir 


in feinen Grund, zu verzagen. Es iſt gut, 
bei heren wie dieſer, ſich immer wieder 


Augen 
Schrägen m, n, 
troffen Preußen im ſiebenjährigen Kriege be 
N die Neiheämde, Pantech 
„ De, Teich, 
und Rußland — im R ; 
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2 
rm 


8 
* 


Anf 
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a 
Stadtkapitän Müller und etkichen Soldaten nach 


ee 
Hl 


als 


ai dr 


n 
Be⸗ 


V. 


a 


zuſeum — 
ſchaffung von Nachbildunge 
werke geforgt würde, was 
Sei nicht mehr iſt, 11 die — grar one 
Anfang gemacht, nur ancs 
en Bergleich mit dem Senden 


ER: 


15 


ampfe auf vier 8 . 
= 7 wüſtete Stadtgut Przyfiet wieder aufbaut urd „es In dieſer Art t tritt die ſchöne Form hinter 
4000 e n Waſſenstrecung der mit einem ſtattlichen Brauhaus, Mühle und Stoff und ſollden Inhalt zurück: 1 
Kiederfape gi im iten Kriegsjahre die Branntweinbrennerei versteht und dadurch dem affen und zu erhalten, iſt das oberſte Gebot. 
01 bei 155 in ihren Folgen der Marne Publico einen en Nutzen Ba 1672, Wir h deshalb e des Garten⸗ 
vergleichbar. Es folgten der Rückzug aus do Ernst Lichtfuß nach dem plötzlichen Tode der bauinſpektors, für den heute Platz einen 

der Nu e Brandſchatzun rlins, der Eine ruch drei übrigen Bürgermeiſter deren Amter. oögleich Landbaufnſpektor er um die N ſchen 
mern. en in Oſtpreußen, Per Schweden in Som, er der Kaufmannschaft und nicht den Studien zus ande 2 und Viehzüchter zu beraten und für die 
Rhein, ja bet Jap der Rüdzug Über den getan“ gem-Ien, a We l u 9 858 1 line b en 10 und 
me N ei bei den unruhigen Zeiten viel Verdruß aus rei rgen. ievie nchen wären 

Ti Ruſſen bis Küſtrin, die erhalten geblieben, wieviel Sonnenblumenſamen 


„Schieb, ſchleb, hurra!“ bleibt die Lofung auch 
unſerer Gauner und Diebe Sie „erfaflen“ 
nachgerade alles, was ſich ohne geſetzliche Umſtänd⸗ 
lichkeiten kurzerhand — privatim enteignen läßt. 
Dabei wird mit einer planmäßigen Sicherheit und 
Findigkeit vorgegangen, die jeden Lebensmittel⸗ 
Verkehrskontrolleur und Detektiv beſchämt. Einem 


— — 


— nun r —— ud © Sn 
wehen im ganzen Häuſermeer, — ein ausdrucks⸗ 
volles Zeichen, eine Demonſtration der Herzen, daß 
fie ihm dankbar und vertrauensvoll entgegen⸗ 
ſchlagen, von keinem Kleinmut geſchwächt 


„Vertraut! Das is, was ehren mag, 
And freu'n den Mann im grauen Haare, 


Berliner Brief. 
icheruck verboten.) 


N 18 

— lehr ruhigl Immer noch, 
zu dieſem 2. Oktober, wieder einem 

Stage, den wir im Kriege ver⸗ 
immerhin allerhand“, wenn man 
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m Blgariigen ı Ra irn bar angefangen en uns e Dos Schauſpieler aus Charlottenburg haben die eigenen 
> durch die Knacks fortgeſetzt Tag für ; „Ziehlente“ feine ganze Wohnungs⸗Ginrichtung 
— denden Salven der Preſſe, die für So dichtete der „Kladderadatſch“ zum Hindenburg: unterwegs beim Umzuge nach dem neuen Wohnort 
aneſenert vn ben 1s ſchiebt, nicht in erſter tage. Und das Blatt der Humore hat vas Rechte verſchwinden laſſen; auch Roß und Wagen ſah 

| — des wahren und wichtigeren getroffen im Ernſt der ernſteſten Stunde. — Andere man niemals wieder In der Maske von Poltzei⸗ 
— noch b etienben Auf dem Königsplatz Länder, andere Preß⸗Humore! Damit die Leſer beamten, die einen angeblichen Einbrecher gefeſſelt 
Kanzler und weiere eifernen Männer, der auch dieſen Brief nicht ohne jedes Lächeln aus der mit ſich führten, drangen zwei Verbrecher in die 

| 3 = es jenen, die jezt im Hand legen brauchen, will ich Ihnen hier ein Stich Wohnung eines Schneidermeiſters in der Gral, 
| Rafe, _ zeigen wollen, dicht vor pröbchen amerikaniſch⸗kindiſchen Humors vorſetzen, ſunderſtraße, ſagten der Tochter auf den Kopf zu, 
angeht aumentale Gewiſſen für alle, die es der uns immerhin zuerſt angeht; denn es handelt der mitgebrachte Mann bezeuge, daß ihr abweſen⸗ 


der Vater Waren aus Diebſtählen an ſich gebracht 
habe, und entführten dann dieſe Ware, Stoffe im 
Werte von 30 000 Mark. In einem großen Kauf⸗ 
haus in der Königſtraße erbeuteten Einbrecher, die 
vom Baugerüſt eingedrungen waren, Pelze, Seiden⸗ 
waren uſw. für eine Viertelmillion. And ſelbſt am 
grünen Holze einer hochehrſamen Reichskohlenſtelle 
ſchwelt es. In der Reichskohlenſtelle in der Link⸗ 
freaße find Unterſchleiſe aufgedeckt worden, die zur 
Entlaſſung mehrerer Hilfsbeamten geführt haben. 
Die Leute haben in „Kohlen en zrss gehandelt, 


ſich um — Angle Sams Einzug in Berlin, 
Wenn die Soldaten der Vereinigten Staaten in 
Berlin elnmarſchteren werden — jo heißt es in 
einer Notiz der „Chikago Daily Tribune“ — wird 
ein Einwohner von Selt Lake City, Cavendiſch 
W. Crannon, ganz beſonders dazu auserſehen, 
Wilhelm von Hohenzollern unſere Meinung zu 
ſagen. Er hat nämlich deutſchen Schreibunterricht 
genommen, aber feinem Lehrer geſagt, er möge 
„ihm nur die kräftigſten deutſchen Flüche und 
Schimpfworte beibringen, damit er dem Kaiſer und 
feiner Sippſchaft in Berlin die Meinung des nord⸗ 
ameribaniſchen Volkes Jagen könne. Spottet feiner 
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weiland Paul Singers Salut 
wird daß fie es „geſchafft“ haben 
ng, wird Berlin ſicher⸗ 

icht aus Stumpffinn, ſondern 
eſer „zuſammengelaufenen“ 
viele gibt, die nicht zu den 
auf Haltung geben. Und 


hrzahl, die i f 
ſteh m Banne der be⸗ 


1 44. 
= Fi a 4 4 
11 


15 
1 
75 
* 


2 
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zu Sören an N: ausmietung zugunften behördlicher Blinegwere 


nommen und will noch erſt das Schim 
nichtig gegzt, heute die Fahnen en, der Terwen] 


Das iſt der Humor davon Behörde und dem Beſitzer mehrerer Hausgrund⸗ 


En 
Wil 


i Brote und 
der 2000 der Sthel Der in der Stadt zur 


erregt das allgemeine Wißſallen. Hwiſchen einer 


36. Jahrg. 


wäre vor den Spaten geil worden, wenn bie 
Züchter ſich bei einer enetlichen Selle 8 2 rs 
sien firnen! Uns wieviel Srbſen mir 8 
* 2 . S 

a ee a 3 
et * a are 308 
noch Aal Ba die uc kung für de 
reſcheft hen Serzeug 


es en durch faigemk danse 4 Sn 
verdienen würde, würde ſchwerlich e Lieferung 
tiergemosgjel Hin 
4 ene e 
Den Weber 
a gewiße Neichg⸗ 
ahren 


Schon im 


ih 


t ſei 228 fer 1 ge 
1 L wir 
50 guahmte OS plenlos 5 Maße 


eladenfabrilant und hat 


gewef 
ihnen die 
durch 


den Geſchäfts in enſtraße „W. 
, und in einer halben Stu 8 
van zwei Zentneen ausverkauft. Div 

en „ bei den 3 Viehpreiſen, n 

billig, nd koſtet 8 Mark; aber ausgezeich 
im Geſchma als die Friedenswürſtchen 
wie ein einer Koftpiobe Hutete 
wei r 50 000 Mann, das nicht vie! 
che für die 


da fie bisher 


er werden, 
nicht in Anſpruch ge⸗ 


daß er meniaftens 

4 1 ie 99211 5985 
e Bürger De. 

er jetzigen Flei . 


für dieſe 
jenders dankbar fein! 


Das Wetter der Woche war, wie ſchon vord 
im Weſten, nun auch im Oſten kalt und regneriſch 
Am d Beuge erfolgte 
lichen Deutſchland eine Erwärmun 
Südwinden, bis 20 Grad C.; die 
gleich wieder kühlem 
mittags 10 Grad ſelten überſchritten wurden, nac 
Sonnenuntergang aber bei 
Nachtfröſte eintraten. Berlin 5 3 C. 
Wärme, Poſen aber bereits 1 Grad Kälte. Das 
elbe Bild zeigt das Wetter in unſerem Kreiſe. 


Thermometer ſtieg an von 14 auf 
19 Grad, ank dann aber bei er des Windes 


witterung an. 


ſtücke in der Kant, Joachimstaler ⸗ und Harden 
bergſtraße ſchweben Verhandlungen, um den ganzen 
Häuſerblock für Bürozwecke zu mieten. Dabei 
wohnen dort ſchon ſechs Kriegsgeſellſchaften, die 
für jedes Zimmer 1500 Mark Jahresmiete zahlen. 
Um nun die Privatmieter, die noch weichen müſſen 
herauszubekommen, ſteigerte fie der Hauseigentümer 
um 75 v. 5. Das Mieteinigungsamt erkannte auf 

um nur ein Drittel. Die Mieter aber 
bleiben wohnen, und man kann geſpannt jein, od es 
noch Richter in Berlin gibt, die gegen Kriegs⸗ 
geſellſchaften ſchützen. Warum wohl müſſen die in 


gute Ruf“. Es iſt nun eine Komödie geworden, 
anscheinend zu feinem Vorteil. Der Erfolg war gut, 
und man darf ihn Hermann Sudermaum nach 

manchem geringeren Erfolge gönnen 
Und auch unſere Kriegsankeihe, We 
Operetten 


Am 1 Oktober 1018 tritt 


tritt sine Bekanntmachung BE 


‚Re, Bet, 200/1018 KRA (K. St. Id 10 864) inkraft, betr. 
Neſchlagnahme pon Ferngläsern ſowie von 
Hpjeftinen für Photographie und Projektion. | 


Der Wortlaut iſt in den Regierungsamts⸗ und in 
Kreisblättern, ſowis durch öffentliche Anſchläge bekannt ge⸗ 


Den. worden. 


los erbä 


Big, 5 89 
den 5. Okto 


Abdrucke find bei der Kriegsrohſtoffſtelle = 
BR 5 17. A.⸗K., 


Ars Thorn 


Stellv. a XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der 
und % 


— Prim. . = open 


ern aller Leh 


Dr. Gudenatz’ 


miitleren und oberen Klassen 


Breslau II, Neue T 
== 1836 


Der lead der Feſtung Danzig. 


1 Hi 5 N- Ion. Inst | ne N 


ie t. Soldaten. Aufn 


r die 5 91 abet 
his zur Abiterientonpräfung einschliesslich 


eröffnet das Winterhalbjahr Mittwoch den 9. Sate ber⸗ 
mer” von den Prüflingen bis 5 


Blntrig, Fähuriohe, 
en 115 Zöglin zu denen sie 


in 2 Anstalt vorbereitet a 1918 
Streng geregeltes Anstalteponsionat. 


Bunführung, 
Stenographle, BREI 


im kurzfriſtigen Tag und Abendkurſen lehrt erfolgreich 
M. Friedewald, °°® 


erreniſor, Gerberſtra 


Feſtungen Graudenz 
Thorn. 


L. in 8 5 8 


Vorbereitungsanstalt 

nn le 
aller höheren Lehre taten 
aschenstrasse 29, 


— Primaner. 
ſtarienten 


isher schon 98. 


I Pädagogium Ostrau . — — 25 


88/35, 
Eingang Schloßſtraße. 


(eh, Ranitätsrat Dr. Warschauer's Heilanstalt 
in Soolbad Hohenſalza. 
vorzügliche Einrichtungen. — Mäßige preiſe. 
dür Nemenleiden ranch en adde e Bre ee 


Die Gundwirtfänfil, 
Anterihnle schöner 


nimmt 


am 4. November 
den tu Unterricht wieder auf, 


elbangen zum Kurſus wer. 
wen unverzüglich erbeten. 
Der Direktor 
Beile. 


Sean Marla Hall 
Lehrerin für Belang, 


Schmiedebergſtr. 1, 3. 


Zahnatelier 
G. Jahr 


von Lindeuſtr. 3 nach 
Seglerſtraße 25 verlegt. 


Heinrich Rausch 


Graveur, 
“Thorn, Brückenſnuße 16, ptr. 
Anferti ng na Stempeln 
für Behörden und Zioll. 
Ausführung von künſtle⸗ 
eiſchen Gravierungen. 


enllergins 


* allen Größen zu UN 
Banı und Kunſtglaſerel 
Fritz Alhatat, Neu t Markt 14, 


Offene Stellen 
Maurer und 
Arbeiter 


ſtellt ſofort ein 
Erich Jerusalem, 
eſchäft. Thorn, 
mdergerſtraße 20. 


Lehrling 


cht ſofort i 
Adolf Knappe, 
Möbel 
rein g Nan frsge — 


Stellmacher, |e 
Schloſſer und e 
Schmiede 


finden bei Stüdarbeit dauernde 
Beſchäftigung, fomwie 


Lehrlinge 


mit Beköſtigung oder ell 105 
t ſoſort 


chentliche ee bene 
f. dose, Sähmiebemeifte, 


ober fpäter e 
Stewken, a am Hauptbahnhof Thorn. 


Aceh 


ar ſofort ein bei freier Koſt 
„ rzegerowski, a 2, 
neben Culmer 


Lehrling 


mit guten en für 


Randiwi ft M 
e A am 


An kehre K. 


ſofort odeg auch fpäter geſucht. 
ug laass, 
Drogen, Ghemikalien, Farben. 


Lehrling 


für mein Fabrikkontor fofort geſucht. 
Schriftliche Angebote an 


A. lrmer 


Thorn, Culmer Chauſſee 1 


altre 


ſtellt ein R. HMeinha 


iſcherſtraße 49. 
Schloſſe r Feheing: e 


ſtellt ein Otto 
Bau⸗ und Kanfiſcloſſeei 
Brückenstr. 22. 


| „Slhlerlehrlinge 


wand oder ſpäter 
scar Köhn 
Mbtellung Rostiirierzei, 


anzig koſten. 


führung, 


ern — 


Jeder Varg 


unn dich yeriständig 


2 Joh 
IR N daten Vollständig 


Haus ofen 


1- Hauptpreis: Eine mei = Mk. 609, — bar 


BEUIIFSHERRGERBENLHREAFERNE FUDLLIEHILRONFLTONTERUSUNERSENN eee eee 5 


itte; ieee, 


1 goldene Uhr =M 100,- 2 Sheer. Meat N 409, —|1 Pruchtschale \ 
1 Teppich =M 76,—| 1Armbanduhr —=M 70,—|1 Standuhkr . 


1 Guerre | 1 Opernglas. 


—— — 


Obige Buchstaben, richtig 
geordnet, erge en den 
Namen des deuisehen 
= Kanzlers in schwerer Zeit 


An die Löser dieser Pretaaufgu be gel, obige Preise gratis sar Verteilung. Bi ve kiten sich zu 

nichts. Der Termin der Verteilen wird bekannt gegeben, Antwort in 4 Wochen erteilt und wann der Preis 
zum Abholen zur Verfügung steht. Die Lösung muss in einem verschlossenen, frankierten Brielumschlage, mit Angabe 
Ihrer genauen, deutlieh geschriebenen Adresse zugesandt werden. Für jede weitere gewünschte Auskunft ist für Porto; 
Drucks chen, Schreiblohn usw. der Lösung Rückporto beizufügen. Wir machen ganz hesonders darauf 
aufmerksam, dass wir in unserm neuen Prospekt bekannt geben, wer beim letzten Preisausschreiben die Preise 
erhalten hat, sodass sich jeder von der Reellität unseres Unternehmens überzeugen kann. Adressen ans dem Felde 
können nicht berücksichtigt werden. Schreiben Sie nech heute an 


Dieteriohs Verlag „Brunsviga“ Braunschweig E. Nr. 102. 


Mitteilungen an die Schriftleitung dieser Zeitung sind zwecklos und 
bleiben unberücksichtigt. Ws 


N Serie Sundelshurfns. 


Der neue, vom 1. Oktober ab giltige 
Invaliden und Kriegerwitwen unentgeltlich. 


kiſenbahn⸗Fahrdlan 


mit ee Überſicht über die Abfahrt und Ankunft der 
Aan in Thorm zum Aushang, in Plakatform auf 

arton gedruckt, iſt zum Preiſe von 40 Pfg., in 
kleinerem Format zum Preiſe von 20 Pfg. zu haben 


in der 
Geſchäftsſtelle „Die preſſe“, 


Katharinenftraße 4. 


Buch⸗ 
kaufm. Rechnen, Briefverkehr, 3 raphie, Ma⸗ 
ſchinenſchreiben. Anmeldungen von 7— hr abends, 
Bäckerſtraze 49, part., Zeſchenſaal, neben nee auch] 
in P atwohnung, Brombergerſtraße 62, p 5 
Der Leiter des Rurjus: Fritsch, Tönigl Diplom- 
handelslehrer und gerichtlich be beei eeidigter L Bücerzeotlor. 5 


Oanylehrinfitut Oneppe-Jneferer. 


Beginn der neuen Kurſe in Körperbildung und 6 
Tanz Anfang Oktober. Anmeldungen erbeten 
Mauerſtraße 52, pt., I., M. Toeppe, Tanzlehrerin. 


ILIIIILIIIIILILIL 


= Zur Herbſtſaiſon 


855 „ 
Inmdmwielfihaftlihen Maschinen und Herälen, 
Sshemahilen, Breihfäkes ul, 


in labgemäßer Ausführung, preiswert, empfiehlt ſich 


= 
= 


chen die Sur Totsrtinen Mefekung a R. Meinhard, Fiſcherftr. 49, am Stadtpark. 
vom Lager: SEE | ee eee e 2e 8 
Ein⸗ und Mehrſcharpflüge) Solem mu eee eee 
ö i 8 | and Sack m Empfehle den geehrten Herrihaften 
| Walzen 4 haihelegante Hochzeits⸗, Tauf⸗ und spazier⸗ 
Kartoffelerntemaſchinen lutschen, ſowie Reſſe⸗Fuhrwerl. 
Drillmaſchinen ein- und zweiſpänntg. 
re er Wohne jetzt Kloſterſtraße 16. 
Me gene dee f A. Wyczinski, Tel. 803. 
774 Häckſelmaſchinen - 2 


— Schare und Streichbretter, roh und 
fertig bearbeitet. 


= Adolf Krause & Co. 


6. m. b. Du 
(früher Max Hirsch & Krause, G. m. b. H.), 


2 Mafiinenfabeit, Fernſp. 646 und 1491. 
ZIA f = 


Saatgutwirtſchaft 
Dom. Wieſenburg 


bei Thorn 
gibt von der deutſchen Landwirtſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft anerkannte folgende Saaten ab: 


1. Rittnnuer Eppweizen 22578 


Mt. 28, 75, 


Nacho elle Santtaggen, 


Abſgat, Mk. 24,2 


ancan' Peltluſer Santropgen, 


5 2. Abſaat, Mk. 22,75, 

bei Einſendung der Saatkarten und Säcke 
i Die Preiſe ermäßigen fih bei Abnahme 
von 100 Zentner und mehr um 1 Mark per 
50 kg. 


1 8 


ahgesplelto Phono- 
N ee im Zahlung genommen, 


5 Ostdeutsche 
Odson Musik- Haus Musikwaren-Industrie 
Königsberg I. Pr. Stammhaus: Französische Strasse N 
von auswärt und rege de "werden am 


Postsendungen 
gleichen Tage erledigt, Wiederverkäufer im von Alt- 
meterial erhalten Bperialofferte. 


Arbeiter kaffee 


werden geſucht. Beibitiherfir 28. 
Zu meld. beim Maurer Cꝛernehltz. 25 mein Kontor ſofort geſucht. 
Schriftliche Angebote an 


1 Aulſcher enfl.| . Kr. 
Arbeiter r 


ſucht ſofort 


pediteur Knappe, 
7 Brückenkraße 25 


Für mo Kontor ſuche id 880 von 
„fort el 


neühte Maschinen. B. 
ſchreiherin 


N die auch mit Aurzichrift eingehend 
vertraut iſt. Keine Anfängerin 
Schriftliche Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsanſpeſſchen erbittet 
Max Cron. 
Eiſ enwaren⸗ zroßhandlung, 
Klaß br nanaſtraße 


abierfbielerin alt 


‚a bote untern ©. Fin 102 un 


die Geichälts nelle Geſchälts elle der 
un 3 ein 


12 l 


1. Haus für einige Tage 


2 8 92 
22 92 . 


wine 


et 


= ftellt für dauernd ein 


W EU : 


Er“ 


Fabrik- 
‚mädchen 


ſte lit ein 


Gustav Woese, 


Thorn -Mocker, Fritz Neuterſte. 22 


— —. 


rheifsmädhten 


fiellt ein 
Dainpfwüſch. „Bielweins"., 


Beſferes 
Alleinmädchen 


für Haushalt von 2 Perſonen nach 
Bromberg vom ib. 10 geſucht. 
Meldungen Breiteftrahe al. 


agg! Ein beſſeres Mädchen 
de oder einfache Stütze, 


Idegl⸗Tubal⸗Miſchung -- 


wirklich beſter Krie „BE mit reinem Tabak 


hergeſlellt, aromatiſch, frei von Buchenloub, 
Mreis pro Paket 1 Mark. Tanſende 
Nabel nnen. Verfand nicht unter 20 
Paketen Nachnahme sn und Verpackung 
wird berechnet. abak 1 805 
Hans Müller, Hamburg 47. Langereihe 


Nenpnelehringe 8 


finden Steſlung. 
au 


zur ca 


. nnenfirene 45 A 


Adolf Granowakl, 
Bauklempnerei u. Snitallatlonsgeih 


2—38 Klempnerlehrlinge 
gegen hohes Koſtgeld oder auch 


free 


Koft AR 3 welme Nähen und Piätten kann 
ugo Sc N 273 per fofert geiucht. 
3 A 1 N 7 Frau Wei Wehen Calmerſtraße 20. 
n Ein zu ue 
8 werden für leichte Erdarbeiten sum: Az aas Ask | 9 — 
Aelteren, erfahrenen Verlegen von Kabeln geſucht. Wel | en 78 74 Rn 

dungen Montag früh an de für unfere Abtei ume 95 zus. und] für alles zum aber gefucht, 

Beauierel m Vodgorz. 1 2 ; zellan- auch durch Vernittiung. 
noms, er baldie Srüdenfcaße 16, 2. 
H hut jü a 7 — BD, Sohn. Mm von RR N file eln 

errmann Thomas, 2 Kind von emem Jahr 
Neuſtädt. Markt 4. 1 50 r n. teſtraße 38. Tuchmocherſtraße 10, 2 


3 auch durch Vermittlung b 


mt dei 20.000 


3 Stühle, Sopha. 


| zu verkaufen. Er = 
en Sag Dslten, Anszieh 


uch, Rohr bank. 


7 . 8 N 
8 BR: 4 
8 8 8 f Bir 
"#87 5 FAR. ,; 5 
„22 ði᷑. ð v y PR... ſf]fß!ß; ! ] « . ĩðZtßd ð ð !— —⅛u— : KK “r᷑᷑ nen 


nn 


und 
find ERTEI RATEN Thorn, 
Zimmer 25, zu haben. 


901 Ab. f Aal temädhen 


on ſogleich oder 15. Oktober für 
den Nachn tag verlangt 


ran Asemunn, Bergſtr. 4. 


Fingere Aufwartl Ing, 


für vormittags von 
Frau Elsbeth Weese, 
Schmledebergſtraße 4. 


schulentiafenes BE 


zu 2 Kindern für den ganzen Ta 


15 ſogieich geſucht. 
= Kleine Morktſtr. 9. 1 


Dansgrunbiiiich 

mit Neſtauront in Bromberg, 75 
genüder 2 Kafernen und Eiſenbahn 
merkſtätte, Pers für 95 0 


? Nnzahlung iM 
Birtauien, Me 17 75 
Zahlung genommen ete 
Orundtke, Abd. Lelbitſch. Kr Thorn 
Mehrere II. Vanbgrand che 


ven 5— 50 Morgen bei Thorn und 


Bromberg im Preiſe von 8—34 0 


Mt. dei 8— 28 000 Wi. Anzahlung 
zu verkaufen. Näheres durch 


Grandtke, Abb Leibitig, Ar. Ther 
Steinmarder-Relzaernilit, 
zu dertauſen. T dertaufen. Talſtraße 258 
Ein neues Fuchssel 
fit zu verkaufen Beicken lr. 2 22.2 - 
f 3 alle 11. Kommeb ’ 
: Mags den mit Malrahen, 
4 Zagiliſch. e 
Bücherſchrank, be 101 * 
bare Garderobenſchrün be 10. 
atratze — 
Rinderbeitl, Beitkaſten u. 4. 


zu verlaufen. Tuchmocherſtraße 2. 


u verkaufen: it 
Vertikow, Yettgefelle 
Matratzen u. a. M- 

leine Werde 
1 dier Iſuderwagen, ni 
1 a Bei f 
zu verkaufen Aerechteſtraße 4. 
Fnierhalſene Scherben 
Remington Nr. 9 zum Breit 
850 SL. abzugeben. Befihtigund 
vormittags von 11—1 Ugr. 68 an 


Angedaie unter . 
die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe 


Reiſe⸗Koffer. 
zu verkaufen. Kleine Marklſtt⸗ 7 
KAinderfine mE Filmen, 5 55 


5 te Blei 

ten, Bleiſoldatenform, 

bahn, Baukaſt. ſow. 0 1 
zu berfaufen. Schillerstraße 1 15 
Beſichligung 3—0 Uhr nachmi 


Ein Pferd und ei 
Perdedwagen 


zu verlaufen. 
Dominium Schewen 


bei Schüniee. Weſipk: 7 
Küchtneinrichtg, Seit 
Kleide, eine (hm, Mußt 


ertauf, 
r zum B 
und anderes mehr z Ann oftrahe 5. 


Ferkel 
zu verkaufen. 


Ziehm. Gul Nofenbe!® 
Nreis Thern⸗ 


Rafelaninden 


zu verlaufen 
Hürgergarten, Culm. Chan 


Garſenland, „ 
einige per 55 ganzen 
geteilt. zu verlaufen 

en ebote unter X. 3878 n 
Beidäftsttelle der Preſſe“ 


Ach. und rantofe, 


ans Aſendeton ganz d 2 
geben = . 


— 255 Moder in gute! 
ein Heines 


e 


mit einigen Morgen W. 
etwas Ackerland zu W it 15 
Schrifulſches eg pie 


angabe unter V. 3 
Geſchältsſlelle der „Breſſe— 
charſer wachſamer 
Hoſhund 
wird zu kaufen geſucht 


Dampfwäſcheret „ Haderwel 
Groudenzerſtraße 


12000 


an Beeren See I ; 
preidene 98 3306 
eh: u. . 2 
bee & zeſchüftsſtelle der Hreſſe 


= 
os 


—— ———————P- :H!—— ͤ — ———— ee es se — 4 ñ—w—2——̃— —ü—E— . 3— &— — 3 — . ————— — 


i 32. I. 


Pelz- u. Rauchwaren-Handlung 


Grosses Lager in neuesten Garnituren 
der modernsten Pelzarten 


Skunks 


Eine erstklassige Motor- 
Breitdreschmaschine 


(IX. Kriegsanleihe) 


nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum Steinmarder . re 5 
8 23. Oktober, mittags 1 Uhr, Persianer 
n. . 
Bank 1 f 5 Iltis 
5 wiazku, Spölek Zarobkowych“ Maulwurf 
| Deutfche Bank Filiale Thorn. 5 Sealbisam 
5 Kreisfparkaffe Chern. 15 Zobelfeh 
31 f 2. LER 
bank a und Gewerbe, Silberfüchse 
Stadtſparkaſſe Thorn. Kreuzfüchse 


Gut ſchneldende en 
Glasſchneider, 

5 Slejerwertgeug, 

au und Bann aſere 

Fit tz Albn — A 


Siatefüchse 


Auch sämtliche Felle zur Anfertigung 
am Lager. 


> Daien- und Herpen-Polz-Mäntel nach Mass, 


Friedrich I 


Lebensverfiherungg - Ani eins 
Gegründet 18006 - Berlin WS 


Vorfchuss-Uerein zu Thorn. e & m N N 


DH einmal er barer | nor ; 066 e eee Teer e 
C. ung den 9 Aria 0 3 Ae a Wöbel-Grocs-La 

M. 3000 106 Perlenhalsketten, . Tisehler. u, Tapaulerermat 

||Aibert Gieiser 


N. 10000 20 60 N 
N. 30000 100000 m. 


Hernſteinſchmuck, Ringe, 
Broſchen, Ohrringe, Arm⸗ 


4 Berlin G1, Alexandersir. 42 
Alexanderpla 


5 5 4 Er N Wir unterhalten noch eine 
* 100000 20000 * bünder, Ahrketten, Trauringe, d f “eine Bel 


durch Verwendung der Zinſen und Ztuſes zen be, kei 
unier ben ſetzigen Krlegsanleſhe . 3 bingen 
nach 16 Jaſen Dusch wnjerr weut 


Kriegsanleihe⸗Ver oppure 
Mindeſteinzahlung 3000 Mark He cſtbetrag ER 


Ran verlange unſere Dradfatien. 
— — — 21 


Lager kusgerst lohnend under 
wünscht. Druckrachen kosten- 
4 lot — 'Bahnireie Let 
dureh ganz Deutschland. 


J echt Gold und plattirrt, Handtafcen, echt Silber | 
und Alpakkamelall ſowie Wecker N 
wegen Eriparung der Ladenmiete beſonders billig bei!: 
F. Steffelbauer, Bieiteft. 46, I Treppt, (e) 
Große an Nur 8 n 1 


eee eee 


—— 


} ae Verkaufs meiner Wirt“ 


kunden. reer |" 
Ik hie . J  Lanz- 


Sec Ahe 


pi ab. Angsbele unter P. 60 
te Gesch! Anftelle der „Breffe“, 


erkel, 


s Wochen alt, Ent abzugeben 


Ein großes 


Regal 


8 an kaufen geſucht. 


‚Josef Winkler, 


Thorn, Brückenſtraße 27. 


Hoffen 
a 2b Seder-Sietfeiafige 2 
* . kaufen sm uht, - 
r hr er unter N. 5260 an die 
Veſchäftsſtelle 15 „Bee 
in Heiner, 


Handwagen 


zu kaufen geſucht. 
N. Meinhard Fiſcherlt. 49. Fiſcherſtr. 49. 


sehlehlplerie 


„ 


Fee en ER 
Lebensversiche: n n 


bietet jetet 


in Verbindung mit A! 0 & „ * 
Jeichnung auf ri eg ii 9 
dis dung zu Falle a. J. 


| Pür % 20 3. vierteljährlich werdm 1000 N. Anleihe versichert, zu- 
dar bei Tod spätestens nach 19 Jahren, im kirtwen Kal für Zi 
S an eins ee won „ 40 N., für Lage 0 
X. Lum uhr. Buläsei, Be 


A 3 leb 
et e It. itge 
7 selig empfirgit 
40 Claass. 


185 e eee 


Af ber * 
—— b 16 0% M. Ge re J. 0. Koi Yambarg 28. — Ten 180 zeitgemäßen Be Rok- 
Katno 2 3 Bu: . 15 . un 100 10 Herman Koh hischmit 
151 45 14 einer 2277.77 a 
e durch 4. Dircköwn in Halle 5 Sau i 
25 ee eee e ee e —— 5 * - ie 1 e gelacht 


Wernik. Mellienſtraße 198, 
— ̃ — — 


231 - 
„0 are 


men an 
wer 5 er an 


' ‘a Er 5 W * a Ei 555 a 1 * N 

5 Lrontnahr u wien. . e ih kr Ä nn 2 ar re . f 

5 Sportmagen, 8 6 m * a 5 75 a ö ai 333 3," Gange a Funds: 
CHE Ey 5 ge 5 — 7 = 


m Ben Friedrichſtraße 


e e f 
e jeuwagen . 2 oder ad 8 
e . Ein Saß ice Sie a 
— Lellerwagen, Yeiten rmage u, 5 a et A e Hanne, im J. und Gesche 
erwagen, 8 . ege ſtühle, —— f Neökau 1155 ev WR * N m gelegen, 


s pwagen, x 
| f 4. Yorit 10, 5 
—— Hängematten. f 0 l 5 
|| Gustav Heyer ee e Pranz a er.| 


= 


"an de Anden 


wit vofltändiger Einrichtung von 
ſofort zu vermieten. 


Bernstein & dump. 


Oerderſtrahe 38135 il: 


ö B. — 2 


Im m Ape l 
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